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Tragleile liegen auf hölzernen oder eilemen Stützen auf, deren gegenleitiger Abltand
bis zu 600In betragen kann. An die Zugleile, die von einer Endltation oder von einer
Zwilchenltation aus bewegt werden, werden die Fördergefäße bzw. ihre Laufwerke
durch (gewöhnlich automatilche Kupplungen) angelchlolfen. Abltand der Gefäße
untereinander entfprechend der Tragfähigkeit des Tragleils bzw. nach Maßgabe
der erforderlichen Leiltung der ganzen Anlage

Fig. 256.

 

  
 
Drahtleilbahn (mit eilernen Tragltützen) zum Transport von

kleinftückigem Maflengut. Nach Ausf. der Gel. für Förder-
anlagen Enz/t Hecke] m. b. H. in Saarbrücken.

Für den Transport von Rohltoffen und Waren auf kürzere Entfernungen
(zwilchen Lager und Fabrik oder zwilchen einzelnen Werkltätten) im Freien und

in lnnenräumen ift eine Hängebahn ausgebildet worden, bei der in das Laufwerk
der Wagen ein oder zwei Elektromotoren eingebaut werden, die durch eine über
der Fahrlchiene bzw. über dem Tragleil liegende Stromleitung (Schleifléitung)
elektrilche Energie erhalten —— Elektrohängebahn. Die Wagen laufen in be-
ltimmten Abltänden automatilch von der Füllltelle bis zur Entladeltelle und von
dieler wieder zurück; lie können Gefälle bis zu 5% überwinden. Die Wagen
können auch zu Zügen zulammengekuppelt werden, die von einem Motorwagen

gezogen werden.
Fig. 258 gibt die Situationslkizze einer Elektrohängebahnanlage für verlchie-

dene Transportaufgaben in einem Gußltahlwerk.


